
Nächste Bürgersprechstunde beiOB Steffen Hertwig am 2. Dezember
Termine können telefonisch oder per E-Mail vereinbart werden

Die nächste Bürgersprechstunde bei
Oberbürgermeister Steffen Hertwig
findet am Dienstag, 2. Dezember, um
16.30 Uhr statt. Neckarsulmer Einwoh-
nerinnen und Einwohner erhalten die
Gelegenheit, mit Steffen Hertwig ins
Gespräch zu kommen und Themen
anzusprechen, die ihnen am Herzen
liegen. Teilnehmer können den Ober-

bürgermeister wahlweise persönlich im
Rathaus, am Telefon oder per Videokon-
ferenz sprechen. lnteressierte werden
gebeten, vorab einen Termin zu verein-
baren. Anmeldungen sind telefonisch
oder per E-Mail möglich: Kerstin Marz-
luff, Tel. 07132/35-1001, oder E-Mail:
kerstin.ma rzluff @necka rsu I m.de. (sn p)
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Auf dem Schlossplatz Neckarsulm müssen fünf Bäume gefällt werden
Stadt plant Rettungsaktion zum Erhalt der übrigen Bestandsbäume

Auf dem Schlossplatz Neckarsulm müssen
fünf Bäume gefällt werden, weil sie massiv
geschädigt sind. Wie ein Gutachten erge-
ben hat, sind zwei Spitzahorn- und drei
Kugelahornbäume nicht meh r zu retten,
weil der Asphaltbelag den Wasserzufluss
zu den Wurzeln blockiert. Eine Fachfirma
wird die kranken Bäume in der Woche ab
dem 24. November fällen. Wegen dieser
Arbeiten werden einzelne Parkplätze auf
dem Sch losspla tz kurzzeitig gesperrt.
Um die übrigen Bestandsbäume so
weit wie möglich zu erhalten, plant der
städtische Bauhof eine besondere Ret-
tungsaktion. Mithilfe einer sogenannten

Druckluft-Lanzenbehandl ung sol len d ie

Wurzeln besser versorgt werden. Bei die-
sem Verfahren wird rund um den Baum
Luft durch eine Lanze in das Erdreich
getrieben. Durch diese Lanze werden
Bodenverdichtungen _aufgebrochen, und
die Wurzeln können Wasser und unter-
stützende Materialien wie Dünger besser
aufnehmen. Hinzugefügt werden Mykor-
rhiza-Ptlze, die das Bodenleben fördern.
Mykorrhiza-Pilze sind Bodenpilze, die eine

.symbiotische Lebensgemeinschaft mit
Pflanzenwu rzeln eingehen und diese mit
Wasser und Nährstoffen versorgen.

Ursprünglich hatte die Stadt geplant, den
asphaltierten Parkplatz am WG-Areal an
der Urbanstraße komplett neu zu gestal-
ten und in weiten Teilen zu entsiegeln. Auf
diese Weise wäre der Erhalt von elf der 16

Bestandsbäume gesichert gewesen. Bei

einem Bürgerentscheid im Mai stimmte
jedoch eine deutliche Mehrheit der teil-
nehmenden Wählerinnen und Wähler
gegen die Umgestaltung. Die Stadt hofft
jetzt, dass die Bäume auf dem Schloss-
platz mit dem geplanten Verfahren a)r
Bodenbelüftung erhalten werden kön-
nen. (snp)

Familienmensch

rinnen und Bürger waren gekommen, um
Dr. Erhard Klotz die letzte Ehre zu erwei-
sen. Der frühere Oberbürgermeister der
Stadt Neckarsulm war am 6. November
im Alter von 87 )ahren gestorben.

,,E( hatte ein gesegnetes Leben und er
war ein Segen für andere'| stellte Dieter
Steiner fest. Erhard Klotz sei ein ,,Leader
und Visionär" gewesen, in erster Linie
aber ein Familienmensch. ,,Seine Familie
war seine größte Herzensangelegenheit",
so Dieter Steiner.

Maxime Kantenwein:,,Ein Vorbild in der
eigenen Familie"
Dieses Urteil bestätigte Maxime Kanten-
wein. Als einer von vier Enkeln verab-
schiedete er sich mit emotionalen, per-
sönlichen Worten von seinem Großvater.

,,Er war für mich ein Vorbild in der eigenen
Familie. Er hat uns beigebracht, nicht nur
Zuschauer zu sein, sondern die Welt aktiv
mitzuverfolgen und mitzugestalten'l Vor
allem die gemeinsamen Reisen hätten die
Enkel ,,geprägt und weltoffen" gemacht.
,,Er wird mich als Kompass immer beglei-
ten", versicherte Maxime Kantenwein.

Ein Leader in schwierigen Zeiten, visionärer Denker und
Neckarsulm nimmt Abschied von Dr. Erhard Klotz

Oberbürgermeister und Ehrenbürger Dr. Erhard Klotz Abschied genommen. Foto: Daniel Nosse

Mit einer öffentlichen Trauerfeier in
der Stadtpfarrkirche St. Dionysius hat
Neckarsulm von dem früheren Oberbür-
germeister und Ehrenbürger Dr. Erhard
Klotz Abschied genommen. Pfarrer Hel-
mut Kappes eröffnete die ökumenische

Trauerfeier, die von einem Streichquar-
tett der Städtischen Musikschule beglei-
tet wurde. Pfarrer Dieter Steiner hielt die
Traueransprache. Die Familienangehöri-
gen, enge Freunde, Vertreter aus Politik
und Stadtgesellschaft sowie viele Bürge-

Miteiner öffentlichenTrauerfeier in der Stadtpfankirche St. Dionysius hat Neckarsulm von dem früheren




